
Kirta-Paddeln zum Saison-Abschluss
CHAM. Mit dem Kirta-Paddeln haben die Chamer „Graf
Luckner“-Kanuten am Sonntag die Kanusaison beendet.
Obwohl es an diesemMorgen neblig und kühl war, nah-
men Gäste aus drei Regensburger Vereinen sowie aus
Weiden und Amberg teil. Los ging’s mit einem Weiß-
wurst-Frühstück. Dann beluden 16 Paddler den Bootsan-
hänger und fuhren nach Chamerau, um ihre Kanus zu
der zwölf Kilometer langen Fahrt auf demRegen zuWas-

ser zu lassen. Nach einem Gruppenfoto ließen die Boot-
fahrer Chamerau hinter sich und paddelten Cham entge-
gen. Die zahlreichen Regenwindungen präsentierten
sich mit ihrem Herbstlaub in einem bunten Bild. Kurz
vor dem Ziel musste das Altenstädter Wehr bewältigt
werden. Im Bootshaus wärmten sich die Teilnehmer bei
Kaffee und Kuchen auf und ließen die Saison Revue
passieren. Foto: privat

CHAM. „Lieb’reizende Damen und
Viel’edle Herren, die Arien sind einstu-
diert, das Orchester bestellt, das Rat-
haus-Theater gewählt!“ So lädt die
Chorgemeinschaft Cham zu Mozart
und Märchen-Serenade in den Lang-
haussaal ein: am Sonntag, 4. Novem-
ber, um 19Uhr.

Im Sommer verwirklichte sich die
Chorgemeinschaft Cham einmalmehr
ihren selbst gewählten Auftrag, Kin-
der und Jugendliche an klassische Mu-
sik heranzuführen und brachte im tra-
ditionellen „Hoftheater Land-Gast-
haus Schierer zu Schachendorf“ die
kleineMozart-Oper auf die Bühne.

Die wohl schönste Referenzaufnah-
me von Wolfgang Amadeus Mozarts
Singspiel „Bastien und Bastienne“
wurde von den legendären Wiener
Sängerknaben eingespielt. Die Solo-
partien werden darin von Knaben-
stimmen gesungen, was den kindlich-
naiven Charakter der Textvorlage und
die heitereMusik des bei der Komposi-
tion gerade mal zwölfjährigen Genies
Mozart noch zusätzlich unterstreicht.

Das Publikum am Sonntag, 4. No-

vember, wird erstaunt sein, mit wel-
cher Leidenschaft und Spiellust sich
die Kinder und Jugendlichen dem
heutzutage als „uncool“ geltenden

Operngenre nähern. Verantwortlich
ist wieder Sonja Steinkirchner. Mit der
Einstudierung von „Bastien und Bas-
tienne“ betraten die Akteure Neuland.

Mozart hätte seinehelle Freude
MUSIKNachwuchskünstler
betretenmit „Bastien und
Bastienne“ Neuland.

Die jungen Akteure freuen sich auf zahlreiche Zuschauer.
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MÄRCHEN-SERENADE IM LANGHAUSSAAL

➤ Die Jugend der Chorgemeinschaft
Cham lädt am Sonntag, 4. November,
um 19 Uhr nochmals zur Märchen-Sere-
nade in den Langhaussaal im „Rathaus-
Theater“ zu Cham ein.
➤ Weil zu demmusikalischen Genuss
auch das leiblicheWohl gehört, hat die

Chorgemeinschaft vor und nach dem
„Opernabend“ kulinarische Genussmo-
mente in petto.
➤ Einlass: ab 18 Uhr.
➤ Der Eintritt ist frei, Spenden für die
Jugendarbeit sind jedoch erwünscht
und werden angenommen.

CHAM. In unserem Bericht „Auf den
Leib geschneidert“ in der Ausgabe des
Bayerwald-Echos vom Dienstag, ist
uns ein Fehler unterlaufen. In dem Be-
richt wurde Angelika Götz fälschli-
cherweise als Schneiderin bezeichnet.

Die Kleider, die von Angelika Götz
unter „fashion-atelier“ angeboten wer-
den, sind jedoch gekauft. Nach Maß
geändert werden sie von Schneider-
meisterin Brigitte Ritt, die aufWunsch
auch selbst entwirft und schneidert.
Wir bitten, den Irrtum zu entschuldi-
gen. (si)

Geschneidert
und gekauft
BERICHTIGUNGAbendkleider
sind auch gekauft.

CHAM.Heidi Klumwirbt dafür und das
Internet ist voll von Gesundheitsforen
und Expertenbeiträgen rund um das
Thema „Herzgesundheit“. Denn: „Un-
ser Herz ist in Gefahr“. Unter diesem
Motto starten im November die von
der Deutschen Herzstiftung ins Leben
gerufenen bundesweitenHerzwochen.
Auch die Sana Kliniken des Landkrei-
ses Cham beteiligen sichmit wöchent-
lichen Gesundheitsbeiträgen. Zu je-
demWochenende imNovember infor-
miert Dr. Bernd Hardmann, Facharzt
für Innere Medizin, Schwerpunkt Kar-
diologie, in einem kurzen Bericht über
Ursachen und Risiken, Behandlungs-
möglichkeiten sowie über die unter-
schiedlichsten Krankheitsbilder. Auf-
takt ist am Samstag, 3. November, ein
Bericht von Dr. Hardmann über die
zwölf gefährlichsten Risikofaktoren.

„UnserHerz
ist inGefahr“
GESUNDHEITHerzwochen in
den Sana-Kliniken

CHAM.Dank einer großzügigen Spende
des Fördervereins „Freunde des Jo-
seph-von-Fraunhofer-Gymnasiums“
konnte für die Schule ein Ersthelfer-
Defibrillator angeschafft werden. Da-
mit wurde die medizinische Ausrüs-
tung am Gymnasium um ein im Not-
fall wichtiges Gerät erweitert.

Zunächst werden die Schulsanitä-
ter an dem „Defi“ ausgebildet, um im
Notfall qualifiziert helfen zu können.
Bisher sind die Schüler, die den Schul-
sanitätsdienst mit großem Verantwor-
tungsbewusstsein, Engagement und
Zuverlässigkeit wahrnehmen, bestens
in Erster Hilfe und in lebensrettenden
Sofortmaßnahmen geschult und
könnten im Ernstfall eine Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung einleiten.

Mit dem Defibrillator besteht nun
die Möglichkeit, die Reanimations-
chancen zu verbessern, weil auch auf
Kammerflimmern oder andere Herz-

rhythmusstörungen sofort reagiert
werden kann, indem man die natürli-
che Reizleitung im Herzen mit einem
gezielten Stromstoß korrigiert. Die
Notwendigkeit der Anschaffung wird

dadurch deutlich, dass mehr als 80
Prozent der Fälle von plötzlichem
Herztod mit einem Kammerflimmern
beginnen, auf das möglichst schnell
reagiert werdenmuss. (cfg)

SCHULE Förderverein stellte
Geld für den Kauf des Gerä-
tes zur Verfügung.

Defibrillator ermöglicht im
Fall des Falles rascheHilfe

Dr. Hubert Balk (vorne l.) bei der Übergabe des Defibrillators durch die Förder-
vereinigung mit Vorsitzender Dr. Beate Hrabetz (vorne 2.v.l.) und weiteren
Vorstandsmitgliedern Foto: cfg

CHAM. Vorsorge, Fitness-Check oder
Entspannungskurs: Wer gesund lebt,
kann von der Krankenkasse bares
Geld kassieren. Darauf weist die DAK-
Gesundheit in der Diskussion über die
Praxisgebühr und Prämienausschüt-
tungen hin. „Wenn eine vierköpfige
Familie regelmäßig zu Vorsorgeunter-
suchungen geht und sich gesundheits-
bewusst verhält, gibt es bei uns Geld-
prämien von bis zu 600 Euro im Jahr“,
erklärt Wolfgang Nössner von der
DAK Cham. Bundesweit nutzen 1,4
Millionen Kunden das Bonuspro-
gramm „Gesund aktiv“ oder den
Wahltarif „Pro Balance“. Allein im
Jahr 2011 zahlte die DAK-Gesundheit
Geldprämien in Höhe von fast zwölf
Millionen Euro aus. Die Praxisgebühr
sei durch die Bundesregierung einge-
führt worden und könne nicht von ei-
ner Kasse abgeschafft oder erstattet
werden. Es gebe allerdings die Mög-
lichkeit, die finanziellen Belastungen
durch Arztbesuche und Medikamente
über Bonusprogramme auszugleichen.
Weitere Infos unter www.dak.de.

Prämien für
dieKunden
GESUNDHEITWer gesund lebt,
bekommt bares Geld.

CHAM. Fachoberlehrerin Cornelia Mar-
tin kann auf 25 Jahre im Schuldienst
zurückblicken. Im Beisein des Lehrer-
kollegiums würdigte Rektor Pongratz
die Verdienste der engagierten und be-
liebten Lehrkraft und überreichte ihr
im Auftrag der Regierung der Ober-
pfalz eine Dankurkunde. Cornelia
Martin, Fachlehrerin für Ernährung
und Gestaltung (EG) mit Zusatzausbil-
dung Sport, unterrichtet seit Jahren an
der Johann-Brunner-Mittelschule in
Cham. Der Schulleiter dankte ihr für
die geleisteten Dienste und drückte
seine Hoffnung auf eine andauernde
Fortsetzung der guten Zusammenar-
beit mit Schulleitung und Kollegium
zumWohle der Schüler aus.

Urkunde für
Fachlehrerin
SCHULERektor Pongratz ehrte
CorneliaMartin.

Schulleiter Pongratz überreichte Cor-
nelia Martin die Dankurkunde.

CHAM. Eine 37-jährige Frau aus dem
nördlichen Landkreis Schwandorf hat
am 23. Oktober um 14.45 Uhr Anzeige
wegenWarenbetrugs bei der Polizeiin-
spektion Cham erstattet. Bei einer In-
ternetfirma in Berlin hatte sie eine
Speicherkarte für ein Nintendo-Spiel
bestellt und den Preis von 32 Euro
überwiesen. Obwohl die Ware bereits
im Juli bestellt worden war, blieb bis
heute die Lieferung aus. Der Vorgang
wird an die zuständige Kriminalpoli-
zei in Berlin zur weiteren Verfolgung
weitergeleitet. Wegen „Überzahlungs-
betrugs“ und Fälschens eines Schecks
erstattete ein 62-jähriger Chamer An-
zeige gegen Unbekannt. Der Chamer
hatte auf einer Internetplattform ei-
nen Sand- und Salzstreuer für den
Winterdienst für 500 Euro angeboten.
Es meldete sich eine Frau, angeblich
ausMazedonien, und bekundete Inter-
esse. In der Folge erhielt der Chamer
einen Scheck einer Bank aus Texas
(USA) über 1900 Euro zugesandt. Eine
Überprüfung bei seiner Bank ergab,
dass der Scheck gefälscht war und
nicht eingelöst werden konnte; der Be-
trug blieb im Versuchsstadium ste-
cken, ein Schaden entstand nicht.

Betrügereien
im Internet
KRIMINALITÄT Bei der Polizei
gingen Anzeigen ein.

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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